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Wıe die Kırchenväter das Vaterunser ausgelegt haben, wurde ın der Vergangenheıit

schon ötfter untersucht (vgl unsere Exegesı1s Patrum Nr. /70—814). ber 1es eschah
och nıe in der Ausführlichkeit wI1e in vorliegender Studie, und dabe;j beschränkt sıch
der Vft auf die Auslegungen der lateinıschen Väter bıs ZU Jahrhundert einschliefß-
lıch Folgende Vaterunser-Auslegungen werden jeweıls Anwendung der gleichen
methodischen Schritte, nämlıch Vorstellung der betrettenden Schrıift, paraphrasıeren-
der Wiıedergabe der Auslegung un: einer Art Ommentar azu untersucht: Tertullian,
de oratıone, Cyprıan, de dominica Oratione, Ambrosius, de sacramentis V, 4, 18—30,
verschiedene Vaterunsererklärungen Augustins (de S$CTINONEC dominı 1n on 1L, 4, 15
9;35) epıstola 150, ad Probam, 56—59, de ONO perseverantıae s  >
Ps.-Augustinus, 65; Vaterunsererklärungen des Hıeronymus (commentarıus in
Matthaeum L, dıalogus adversus pelagıanos HL 15), Vaterunsererklärungen des hro-
mMatıus VO'  — Aquıleja (tractatus 28 1n Matthaeum, 40), Johannes Cassıan, conla-
tiones patrum L  .5 X VILL—-X XL, Sedulius, paschale Carmen 1L, 251—500, Upusimperfectum in Matthaeum, homelia 14, DPetrus Chrysologus, 6/—7/2, DPs.-
Quodvultdeus, de dominiıca oOratıone, Ps.-Chrysostomus, homelia de Oratıone
dominıca, Ps.-Chrysostomus Latiınus (Johannes VO Neapel?) ) 28 Eıne ber-
prüfung ergıbt, da{fß die lateinischen Homlulien au dem anvısıerten Zeıtraum in der Tat
vollständıg ertafßt sınd Leıider 1St das Gesamtergebnis der Arbeıt recht blafß Liegt
daran, da der Vt. keine genügend präzısen Fragen die Väterauslegungen des
Vaterunsers gestellt hat, oder eıgnet sıch ben nıcht jeder Schritttext für eine ausle-
gungsgeschichtliche Untersuchung, sondern NUur solche Passagen, die Gegenstand grö-
Rerer Kontroversen 1n der Väterzeıt9der 1St der rund für das blasse Ergebnis
ıIn der Methode suchen, die der Autor angewendet hat? Wären nıcht vielleicht schär-
tere Konturen entstanden, WENnN die einzelnen Verse des Vaterunsers Zzu Autfbauprin-
Z1p der Studie gemacht worden wären, der Gesamtauslegung des Vaterunsers
durch den einzelnen Vater”? Wıe dem uch sel, uch 1n der vorliıegenden Form 1St die
Studie nıcht hne Nutzen. Wer sıch für den Kommentar der Kırchenväter e1-
ner bestimmten Bıtte des Vaterunsers,nWIr „Deın Reich komme“, interessiert, fin-
det ın ihr dıe gesuchte Intormation. Vft wußfßte ottensichtlich selbst nıcht recht, wWas

als Ergebnıis seiner Arbeit vorlegen sollte. Was diesem Tiıtel bringt, die Unter-
scheidung VoO  - rel nıcht adäquat dıstiınguierbaren Kategorien, nämlıch inıtiatorisch-
katechetische, exegetisch Orlentierte un: argumentatıve Auslegungen des Vaterunsers,
wirkt aufgesetzt un: nıcht als Resultat der vOTausseSaANSCHNECN Analysen.
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Rechtzeıtig ZUuUr 16. Jahrhundertfeier der Bekehrung des Augustinus legt

der bekannte englische Patrologe Regıus Professor Emeritus otf Dıvınıty 1ın Cam-
bridge diese Einführung iın die Gedankenwelrt des Bischots VO  — Hıppo VOT. Der CNS-lısche Altmeister tührt den Nıchtspezialisten mıt sıcherer Hand durch das großeWerk des atrıkanıschen Theologen, ber uch der Spezıalıst kommt durchaus autf
seine Kosten. Er findet den augenblicklichen Forschungsstand 1n zahlreichen Fragen
präzıs un klar tormuliert zusammengefaßt. Ganz 1ın der Tradıtion der englıschenGeschichtsschreibung stehend, fühlt sıch Ch dem antıken Bischof gegenüber nıcht in
der Rolle des inquisitorisch verhörenden Scharfrichters In dieser Attıtüde wurde
Jüngst in Deutschland ıne Einführung 1n Augustinus ertafßt sondern 1ın der eines
wohlwollenden Berichterstatters. Dıiıeses grundsätzlıche Wohlwollen 1St selbst dort
och greitbar, Augustinus Anschauungen vertritt, die dem modernen Bewußtsein
bedenklich erscheinen, z.B hinsichtlich der Sexualıtät, der Rolle der Frau, dem
Krıeg, der Anwendung VO  — Gewalt ZUur Bekehrung. Dıi1e Einführung 1st chronolo-
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